
Grußwort

Der Vereın für Augsburger Bıstumsgeschichte ann auft seın 25Jähriges Beste-
hen zurückblicken un: den Band seiner Jahrbücher herausbringen. Das xabdem Vorsiıtzenden des Vereıns, Msgr. Protessor Dr DPeter Rummel, Anlafß
eınem austührlichen Bericht, der mıiıt dem Jahrbuch vorgelegt wırd

Als Protektor des Vereıns moöchte ich Würdigung, Anerkennung und ank
damıt verbinden.

Der Vereın konnte die Zahl der Miıtglieder stet1g mehren. Zu den etwa 1050
Miıtgliedern gehören namhafte Eınzelpersönlichkeiten, die dıe dorge des Ver-
eıns für die Augsburger Bıstumsgeschichte ständig un wırksam mıtgetragenhaben Dıie Jahrbücher dienten mıt vielfältigen Veröffentlichungen den Anlıie-
sch des Vereıns. Sıe konnten Unertorschtes erschließen un für das bereıts
Bekannte Interesse wecken. Das oilt iınsbesondere für die Sonderbände,die für das Ulrichsjahr 1973 un für das Sımpertjahr 1978 erschienen sınd
Neben Veröffentlichungen dieser Art haben die Jahresversammlungen, Sonder-

un Exkurse dem Wıiırken des Vereıins eın breiteres Interesse un die
Autmerksamkeit der Offentlichkeit erschließen können. Persönlichkeiten VO

Rang un Namen haben C yAÄL mıt ihren beachtenswerten Vorträgen beigetra-
SCHh Ich möchte allen Miıtgliedern un Miıtarbeıitern, die auf diese Weıse tätıggeworden sınd, für ıhre Mıtsorge recht herzlich danken.

Der Vereın für Augsburger Bıstumsgeschichte konnte sıch 1m übrigen mıt
seıner Vorstandschaft un einzelnen Mıtgliedern sehr wirkungsvoll tür die
Sıcherung un: Betreuung der Pfarrarchive un Dekanatsbibliotheken einset-
Ya  > Be1 der Errichtung entsprechender Instıtutionen hat Rat un Hılfe
geboten. Alles das verdient lobenswerte Anerkennung un respektvollen ank
Mıt all den erwähnten Aktivıtäten hat der Vereın für Augsburger Bıstumsge-schichte die VOT 25 Jahren ın ıh gEsELIZLEN Erwartungen weıt übertrotffen.

Be1 diesem Anlaß spreche ıch VOT allem dem Vorsıtzenden des Vereıns,
Monsıgnore Prot Dr Peter Rummel, dem unermüdlichen Promoter un:
Forscher, den geziemenden ank für seıne die Erhellung der Bıstumsge-schichte erworbenen Verdienste au  ® Dıie der Federführung VO Msgr.Rummel herausgegebene Reıhe des Jahrbuchs für Augsburger Bıstumsge-



{

schichte hat bereıts als Fundgrube VO  e} bleibender Bedeutung allseıtige Aner-
kennung gefunden.

Dem 1im Jahre 1709 VO Benediktinerpater Corbinıian Khamm herausge-
brachten Buch ber die „Hıerarchıa Augustana” wurde eın Kupferstich VO  e}

Drentwett vorangestellt. Dieser zeıgt dıe Dıözesanpatrone Sankt Ulrich un
Sankt fra Füßen der Madonna. S1e erbitten VO  e} Marıa un dem göttlichen
ınd den degen tür das Bıstum Augsburg, das miıt eiıner Bistumskarte dargestellt
wırd Wıe 1ın dem damalıgen Geschichtsbuch VO  z Khamm moöchte ıch die
Bıstumspatrone Ulrich un: fra bıtten, ıhr Segensgebet wıederholen un auf
den Vereın für Augsburger Bıstumsgeschichte beziehen. Dieser mOge

seın un segensreich bleiben W1e bisher, ZuUugunsten des SaNZCH
Bıstums.
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